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Begegnung mit der K einunternehrnerin Caterina Weber in Wiesendangen

Mit einem Täschli für Jonas hat alles begonnen
Im Alelier von Caterina Weber
in Wlesendangen slehen vier
Nähmaschinen bereit, um aus
Blachenstoff und phantasie-
vollen Motlven .cwirbelwind-
Kindergaltentäschli herzustel-
len. Die Nachfrage isl gross.
Trotzdem ist die erfotgfeiche
Kleinunternehmerin beschei-
den geblieben: "Ohne Jesus
Eehteshicht.,

.Ds allerdrte Täschli habe ich
\or sechs Jähretr fir nelne! Sohn
JoDas genäht. Er brauclrte ejn
Znünibschli ftir den Khdergrr
€n und wünschtc slch dncs nit
eirem Traktor draua" Darnrls haG
te Cat€rina Weber eineD Nnhku(
1ür .lireitlSJaschen' angeboter
und dch überlcst, etwa! AlDli-
ches, ln tleuercn Forhat und
rnit eimm kindgerechten Sujet,
hii ihien Sotin zu nähe.. D.s Nä
hen häbe ihr derart Spx.s Eemadrt,
drs sle glei.h jnAnschluss dann
li weltere Fremplare hergestellt
habe. In der Spielsruppe, wohiD
sle die Taschen h;tsenonnen
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hab€, qarer die anderen lrauen
besost€rt. "Sle habc! sje n; fsr
aus dcn Händen serissen". lacht
die 4tljähiige Untcrnehnern.
Drs wertcrm..hen lubc si.h eln-
fach so 

-sebcn. 
Sie häbe Dichts

er^nusen. ,,Ich bli Inpukc!
nachgegargen, drc 1or 3usrn
gckommen srnd. lch hfite keinc
Geschätisidee odcr so-"

Uber 1000Taschen pro Jahr
Caterina lqebd s;rs auf Laden-
bestzer zu und iiagre, ol Int€
re$e besründe, die Täschli ins
Vertrufssorlinert aufzunehnen.
"Sle ernseD ileg wie srrnc Wegg
li,', be.ichtet Caterina wcber De.
cndgükis€ Durchbruch ldni itu
uerte. Jalir, iis dle "cwirbelwlnd,Täschli ui dcr .Schweizer Illusr
rcrten' rcrgesreilt wurdeD. Vor
dresen Zertpunlt an war sre auf
Hilti argewiesen und strllte eirc
Mitarberterin ar. In der Zwischcn
zeit sind noch cine Niherin und
eine Zusdrneiderln linzugekom
nren. Letz tes Jahr hdt Crterina Iqe
ber ihre Tellzritstclle ais Handrr
beitslelircrin aufgegebcn, un sich
sanz I h rern ldehen Untcrnehnrn
zu wldmen. In .1er ZwischeDzeir
ßt die hodukdor aufübef 1000
Tascnen pro Jrlr ansesrcsen. die
vor allem in del Hluprprodukr!
onszeit vonJanuar bs Augusr her-

Auch ein ort der ltlusse
Als "Gescherk cottes, bseichftt
Catema Vebo ihre kreatirc Bega

Weberin Atelier in Wiesen.langen.

bun8. die D ihren lrod! krer zum
Ausdruck koDnt. Idren frtSujets
cntmhmt sle Klnderbüchcrn.
Sie hrt eiü Ause driiir. was cjn
.@rbelwnrd-Sujet st und was
nicht. .Die S uJtts mLi$en schli.hr
und Ja nicht kits.hig scin." Cate
riü Veber weßs. dass sr in einer
lrivilesicrten Situation ist. Sie
dürte eincArbeitverrichten, die sie
eriülle. Ihre lreude ar der Arbeit
telltsje abcr nit anderen. .Häutg
hornnen Bek.lnte vorbei uDdlia
8cn, ob sie nithelfir dü.freD,Die
Ir.uer komncn,undd Kopfzu
lüften und etwas nitden Händcn
zu D.chtn. .Eine fieundi! frag
tc nich ehnrl, ivesreger ich die
rmpnchsrolle Lehrtätigkeir iui
gq€ben habc und stattd$scn eln
fach Dihe., Dic dufleweckre ||eu
lächclt verschmitzt Es miche ihr
enil:dr Freüde. Währerd ih.er
lEähriscn Lehitätisherr habe sie
vermittcln und nach ausen reten
tuüscn. "Nun konnt der rubige-
r'ltil in rn; zum Ausdru.k.,

Der ldeetreu geblieben
Gründe lilr ihren trfols sieht Ca
tcrnr V/eber driin, dals sic ihrer
ursprünglichen Idee lnnrer treu
g€blieben ist. .,Ich stelle Tasdre!
AirKlndern'ischen drei und aclrt
lxhren her Sowohl die Sulets rk
.rch d€r cegensrand, aulden das
Sujet konnt, nrü$en zu dlesem
Kundenscsnent pa$cn." Man
rnLisse defini€ren, was nen will
utrd wen man mit deh Prcdukt
erciche! wrll. Wjcht;g für cjne

crlolsreiche Geschäftsrätjsken
ser auserdem, sich abzugrenzcn.
Da Arbcit md Fanilie unter er
nem Dach sind, habc sr lernen
mnsse! die beiden Berei.le zu
treü1cn. Dles macht sie zuni Bci-
sprel, nden sicsich schmintrtund
anzieht, r'ie rvenn sie das Heus
verLassen nürde. Auch sch.lte sie
am Abend b$rsst den Compu
td aus, damit sie dxs.Blins, njcht
hörL, {tnn einc EMril ko n!
und un ganz lilr ihren SohD utrd
ilircn Elenann, den Architektcn
Ucli Weber. da zu senr

Es geht weiter
Yreil die peisonellen Rc$ourcen
der steigendcn Nachfrase nicht
mehr sewrchse. sind, stelk sich
für dje Unternehnerul die frrge,
die Produktlo! ruszubduen und
auszulascrD. Sle ist uDsdrlüss;g.
nö.ht€ alles ejgertlich sei.e
klein und ribersiclrtlich behJten.
"[s fällt mir schwe,, loszuhsen,,
sagt die Kleinunteinrhin€rr S;e
wisse abea das cine Ents.h e;duDg
anslcht. Noch ist ot'Iin, wie es.iir
<}i rbclwind, weitcry€ht. Däs! es
aber wdtergeht, ist llar. JigeDd-
wrnn", so Careritu webe., .isl
mir auflefaren, da$ d "c,;nLabcl, dff eigertlich iiii ilen An-
Engsbuchstdben ihres Vormme.s
ftht. audr für Chrisntr fthen
trn,i. .Chfßtus, der dem \rirbel,
wind !or(eht,,: Dieser Gedarke
ertuutrg€ sle und besrärke sie, roF

Eine Nische suchen
Caterinä Webef bezeichnet sich
selbst  a ls. iyp sch wetb iche ce
schaftsfrau,. steis setsie hfem
Bauchgerühlgefol€tt. ,co ror tl,.
ermut gr cater ina Webera r jene,
de Lust haben, ein ceschäft
anzutangen. .Am besten ist,
man suchtsich im Markteine N
sche und bleibt diesem Bereich
treu.' ALrclr rät s e angehenden
Unternehrnerinnen, eine tdee
beharrllch weterzuverfotgen.
"w,lan solte keine falschen Kom-
prorn sse machen, sonderr aui
die innere St imme hören und nur
Schrltte gehen, d e man wirktich

"Geschenk Gottes, : C ate ri na


